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 predigt , um seinen Jüngern die verführerische Perspective zuzeigenvondemglücklichenLeben,dasihrerwartet,wennsieseineAnsichtenzudenihrigenmachen.

 Hier ist nicht ohne Lob zu bemerken , daß bei GelegenheitdieserEntwickelungderConsequeuzenseinerGrundsätzeHerrTschernyschefskyzumerstenMalelogischwird.MitgroßemScharfsinnerkennter,daßdiegegenwärtigbestehen-dengesellschaftlichenVerhältnisse,diejetztüblichengeselligenVergnügungen,diebisDatobekanntenFamilienfreudennn-terderWuchtseinergroßartigenWeltanschauungenzusam-meustürzenund„einerandernOrdnungderDinge",anderenFreuden,anderenGenüssenPlatzmachenmüssen.Diese„neueOrdnungderDinge",diesesneueGemüths-undSeelenlebenwirdvonihmbesonderseingehendbeschrie-benunddemLeseralslobendesBeispielvorgeführt,umihndurchfühlenzulassen:Siehewasdirbeschiedenist,wenndnmitmirfürdenUmsturzderGefetze,diefreieLiebeunddieAusrottungdergroßenCapitalienkämpfenwillst.

 So ist das Bild entstanden von der Lebensweise der bei -denHeldinnendesNomanesnachihrerglücklichenVerhei-rathung;einBild,dasinsoferneinMeisterstückist,alsderLesersichjedenAugenblicksagenmuß:nursoundnichtan-derskönntesichdasLebengestaltenunterdem„Regime"derunbeschränktengegenseitigenWahlfreiheit.

 Dieses ungenirte Ein - nnd Ausgehen , dieses lustige ,wennauchetwasroheTreiben,dieseBrüllconcerte,dieseSchlittenfahrtenmitobligatemSchneewerfen,dasscheintallesnachdemLebengezeichnet;undmanmußdemAutordieGerechtigkeitwiderfahrenlassen:erhateintreffendähn-lichesBildgeschaffen.ObdiesBildeinlockendesundver-führerischesistunddenLeserzumAusrufeverleitet:ja,fomöchteichauchleben!—dasisteineandereFrage.

 Denken wir uns das Buch wiederum in den Händen voneinPaarrechtjugendlichenLesern,z.B.einesStudentenundseinerSchwester,nndfragenwiruns:welchenEindruckjeneBeschreibung„deshöchstendergegenwärtigenGenerationerreichbarenGlückes"aussiemachenwird?

 Wenn der Studiosus nicht von Natur boruirt oder durchliederlicheGesellschaftvölligverflachtist,sokannihnderGedanke,seinganzesLebeninderWeisezuzubringen,wiedieTageundAbendeimHauseder„Musterwirthschast"ge-schildertwerden,unmöglichansprechen.Ichsage„seinganzesLeben",denndasGlückinderForm,wieesderAutorbeschreibt,solljanichtnurderJugend,essolldemreifern,jasogardemGreisenaltergenügen.Gleichdenjnn-genLeuten,dieinsHanskommen,sinddiebeidenHausherrenundselbstdersiebenzigjährigeSchwiegervaterdesAmerika-nersalsvollkommenzufriedeneMenschenhingestellt,mithinderSatzetablirt:Solebenundfosterben,istdashöchsteGlückaufErden.Hiernacheröffnensichdemjnn-geuLeser,dessenEindrückewirzuerrathenversuchen,fol-gendePerspective:

 So lange er noch Student ist , erwartet ihn das Ver -gnügen,seineAbendeimHanseeinesbeliebtenProfessors,wieKirsanoffwar,mitdessenGemahlinundanderenStudentensingendundtheetrinkendzuverbringen.Später,wennerselbstProfessor,Fabrikdirectorodersonstetwasge-wordenund„eineWittwe"gefunden,dieihn„mitvoll-kommenerSachkenntniß"liebtunddieer—umderVorurtheilederWelthalber—geheirathethat,erwartetihndasVergnügen,seinHausvollerStudentenzusehen,dieihreAbendemitseinerGemahlinsingendnndtheetrinkendverbringen.Nochspäter,wenndasAlterseinHaarge-bleichtunddasSchicksalihnzumWittwergemacht,selbstweuuihmNiemandnachgebliebenalseineverheiratheteToch-ter,erwartetihndasVergnügen,dasHansseinesSchwie-gersohnesvollerStudentenzusehen,diemitdessenGemahlinihreAbendesingendundtheetrinkendverbringen.

 Ich müßte sehr irren , oder unser junger Leser würde inseinerEinbildungskraftdenndocheinanziehenderesIdealfindenalsdasvonHerrnTfchernyfchefskyaufgestellte,undsichsagen:WenndasdasHöchsteist,was„dieneueOrdnungderDinge"anLebensgenußbietet,soisteseinfacherundsicherer,beider„bestehendenOrdnung"zuverbleiben!

 Was die jugendliche Leserin betrifft , fo scheint mir ihrUrtheilnochumVielesleichtervorauszubestimmen.Esistunmöglich,absolutunmöglich,daßeinunbeflecktesMädchenodereinejunge,unbescholteneFraubeiderBeschreibungdesTreibensinder„Musterwirthschast"nichteinGefühldesWiderwillens,ichmöchtefastfagendesEkelsempfinden.KannmansichetwasUnästhetischeres,Unweiblicheresden-ken,alsdiesebeidenFrauen,dieeinandergegenübersitzen,jedemiteinemDutzendStudentenhinterihremStuhle,unddiemitüberangestrengterLungeeinanderanheulen?KannmansichetwasAbstoßenderes,Naturwidrigeresvorstellen,alsdiehochgeseierteWsra,dieMutterdesarmenkleinenMitia,derdieErziehungihresKindessowenigReizundBeschäftigungbietet,daßsieausLangerweile,undumdochetwaszuthuuzuhaben,aufdenGedankenkommt,MedicinzustndirenundLateinzulernen?KannmansichetwasHohleres,Geist-undGemüthsloseresausmalen,alsdieswüsteTreibenmitdenStudenten,diemanindenWinkelstellt,unddem„unbegrenztenJubel",wennesgelang,denernstenHausherrnauchhineinzubringen?

 Wo ist die Jungfrau , die hier das Ideal erkennt , dassiesichvomLebensglückegemachthat,dieüberzeugtausruft:ja,somöchteichleben!Esmußdochherrlichsein,eineoffeneStudentenherbergezuhalten,undumdaszuerlan-gen,istkeinOpferzugroß,wederdasderunsangeborenenSchamhaftigkeit,nochdasderunsnieverlassendenMntter-liebe!

 Sollte sich wirklich Eine finden , die so denkt , so ist siebereitsverderbtundbedarfkeinesAntriebes,umeszuwer-den.DieAnderenwirdHerrTfchernyfchefskyschwer-lichzuseinenPrincipienbekehren!
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 r . d . Die Frage nach einem prähistorischen SteinalterinAegyptenistvonhervorragendemInteresse,handeltessichdochhierumeineBorgeschichtegeradedesältestenCnl-turreichs,daswirkennen.WasmanbisherinAegypten fand an menschlichen Werken , gehörte Alles der geschicht -lichenZeitan,undvondenältestenDenkmälernkonntemanihrenUrsprungnachweisen.AlleAnzeicheneinerPrä-historischenPeriodeschienenzufehlen.


